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Gesundheitszustand des Patienten 
unter Einbezug der pathologischen 
Befunde durch den Homopathen 
erfasst. Als weltweit verbreitete, fach­
gerecht angewendete natrliche Heil­
kunst verfgt die Homopathie ber 
ein breites Spektrum von Krankheits­
indikationen.

Wo arbeitet der Homöopath?
Der Homopath arbeitet in eigen­
verantwortlicher und unabhngiger 
Funktion in eigener Praxis, in einer 
Praxisgemeinschaft oder in einer In­
stitution.
Mittels Vortrgen und Kursen kann 
er zur Aufklrung der Bevlkerung 
ber die Anwendung und Wirkungs­
weise der klassischen Homopathie 
beitragen.

An wen richtet sich die Heilkunst 
der Homöopathie?
Die therapeutischen Leistungen 
des Homopathen dienen der 
Krankheitsprvention oder der Wie­
derherstellung des Gesundheitszu­
standes sowohl von kranken als auch 
sich in Rehabilitation befindenden 
Menschen jeder Altersstufe. Bei un­
heilbar Kranken oder im Endstadium 
einer Krankheit kann der Homopath 
mit dem Einsatz von palliativ wir­
kenden homopathischen Arzneien 
eine Verbesserung der Lebensqualitt 
herbeifhren.

Homopathen behandeln in verant­
wortungsvoller Weise Patienten nach 
Grundstzen, die von Dr. Christian 
Friedrich Samuel Hahnemann be­
reits vor 2oo Jahren in ein therapeu­
tisch anwendbares System gebracht 
und in seinem grundlegenden Werk 
"Organon der Heilkunst" detailliert 
beschrieben wurden. Fr diese zeitlos 
gltige Heilkunde hat sich der Begriff 
"klassische Homopathie" etabliert.
Gemss den Prinzipien der klas­
sischen Homopathie wird der 

Homöopath als Beruf

"Homöopathie 
ist die einzige 
Methode, die 

direkt das geistige 
Wachstum 

fördert, beim 
Patienten und 

beim Therapeuten. 
Durch die 

homöopathische Behandlung lernt der 
Patient sich selbst besser kennen und 

der Therapeut erfährt mehr über die 
Menschen. So kann ich den Menschen 

dort helfen, wo sie Hilfe benötigen.
Es ist für mich die Berufung, nach der ich 

lange gesucht habe."

Eva Windlin, Studierende im 2. Jahr
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Wie arbeitet der Homöopath?
Einer homopathischen Fallana­
lyse geht eine umfassende Fall­
aufnahme voraus, bei welcher in 
einem ausfhrlichen Gesprch 
der krperliche, seelische und gei­
stige Zustand des Patienten er­
fasst wird. Die individuellen, vom 
Patienten geusserten und die 
vom Homopathen am Patienten 
wahrgenommenen Symptome wer­
den bei der Fallanalyse mit einem 
homopathischen Arzneimittelbild 
in bereinstimmung gebracht. Ent­
scheidend dabei ist, die individuellen, 
aufflligen Krankheitssymptome des 
Patienten von den krankheitsspezi­
fischen Symptomen zu unterscheiden.

Das Studium der homopathischen 
Arzneimittellehre und die Repertori­
sation sind die wichtigsten Methoden 
zur Mittelfindung. Der Homopath 
verschreibt daraufhin dem Patienten 
ein homopathisches Einzelmittel, 
wobei die Hhe der Potenz und die 
Dosierung des Heilmittels sich nach 
der Pathologie und dem allgemeinen 
Gesundheitszustand des Patienten 
richten. Der Homopath betreut den 
Patienten whrend der gesamten Be­
handlungsdauer und beurteilt den Hei­
lungsverlauf. Er kennt die Grenzen sei­
ner Behandlungsmglichkeiten sowie 
jene der Homopathie und handelt 
dementsprechend korrekt und verant­
wortungsbewusst.
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rinde auf. Der Autor behauptete, dass 
Chinarinde eine stimulierende Wir­
kung auf den Magen habe. Um sich 
selbst ein Urteil darber zu bilden, 
wer wohl recht habe, nahm Hahne­
mann diese Substanz ein. Schon bald 
stellten sich Symptome ein, wie sie 
fr Malaria typisch sind. Nach dem 
Absetzen der Arznei klangen die Sym­
ptome rasch ab, traten aber nach dem 
erneuten Einnehmen von Chinarinde 
stets genauso schnell wieder auf.
Mit dieser, durch praktische An­
wendung am Gesunden gemach­
ten Erfahrung war der Grundstein 
fr eine neue Heilmethode gelegt. 
Hahnemann gab dem von ihm ent­
wickelten Heilverfahren den Namen 
Homopathie. Der Begriff ist der grie­
chischen Sprache entlehnt und be­
deutet, wrtlich bersetzt: hnliches 

Studium, bei dem der Mensch im Mittelpunkt steht

Die klassische Homopathie, wie sie 
von Mohinder Singh Jus an der SHI 
Homopathie Schule gelehrt wird, 
unterscheidet sich ebenso deutlich 
von der Schulmedizin, wie sie sich 
von anderen alternativen Heilkun­
den abgrenzt. So richtet sich die klas­
sische Homopathie unter anderem 
konsequent nach diesem Grundsatz: 
Selbstheilungskrfte frdern, indem 
hnliches mit hnlichem behandelt 
wird.
Im Gegensatz zu zahlreichen alterna­
tiven Behandlungsmethoden, die 
ihre Wurzeln in jahrhundertealten 
Kulturen im asiatischen Raum haben, 
hat die Lehre, wie sie im SHI Haus der 
Homopathie vermittelt und prakti­
ziert wird, ihren Ursprung in Deutsch­
land. Sie wurde vor etwa 200 Jahren 
von dem Arzt Samuel Hahnemann 
begrndet.
Frustriert ber die Unzulnglichkei-
ten der damaligen Medizin, ent­
schloss sich der 1755 im deutschen 
Meissen geborene Samuel Hahne­
mann, praktizierender Arzt mit Stu­
dien in Medizin und Chemie, seinem 
Beruf den Rcken zu kehren. Fortan 
bestritt er seinen Lebensunterhalt 
mit dem bersetzen wissenschaft­
licher Arbeiten. 
Als sich Hahnemann 1790 mit der 
bersetzung einer Arzneimittellehre 
befasste, fiel ihm eine ihm zweifelhaft 
erscheinende Darstellung ber die 
fiebersenkende Wirkung von China­

Samuel Friedrich Hahnemann 1755 - 1843
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ussere Erscheinung einer inneren 
Strung sind. Symptome haben den 
Wert eines Alarmsignals, dass uns 
auf die tiefliegende Disharmonie 
aufmerksam machen soll. Das ho­
mopathische Heilmittel stimuliert 
die Lebenskraft und hilft so dem 
Menschen, sich von seiner Krankheit 
zu befreien. Um die geeignete Arznei 
zu finden, ist dem Homopathen die 
zeitaufwendige und grosse Erfahrung 
voraussetzende Aufgabe gestellt, den 
Patienten in seiner individuellen Ge­
samtheit zu beurteilen. Dabei richtet 
sich die klassische Homopathie 
strikte nach klaren und strengen 
Grundregeln, die sich vereinfacht wie 
folgt beschreiben lassen:

• Ähnliches wird mit Ähnlichem 
geheilt

Behandlung mit dem Mittel, das beim 
Gesunden hnliche Symptome ver­
ursacht, wie sie durch die Krankheit 
hervorgerufen werden. Die Prfung 
der Heilmittel erfolgt am gesunden 
Menschen.

•	Prinzip der kleinen Dosen
Eine Substanz, die beim Gesunden 
Symptome verursacht, wird mglichst 
stark dynamisiert; auf diese Weise 
kann mit der kleinstmglichen Men­
ge beim Kranken die grsstmgliche 
Wirkung erzielt werden.

leiden (oder: hnlich empfindend).
Das Interesse von Samuel Hahne­
mann war geweckt. Es folgten zahl­
reiche weitere Versuche mit anderen 
Arzneien, die allesamt nach den glei­
chen Gesetzmssigkeiten abliefen. 
Er erkannte, dass sich ihm ein vllig 
neuer, an klare Regeln gebundener 
Ausweg und damit ein alternatives 
Heilverfahren zur Schulmedizin 
offenbarte. Von seiner Entdeckung 
berzeugt und begeistert, setzte sich 
Hahnemann das ehrgeizige Ziel, die 
gesamte Heilkunde seiner Zeit zu re­
formieren.
1796 formulierte Samuel Hahnemann 
erstmals die bis heute unverndert 
gltige Regel: "Similia Similibus cu­
rentur." Diese besagt dem Sinn nach, 
dass ein kranker Mensch mit einem 
Mittel behandelt wird, das bei Gesun­
den hnliche Erscheinungen hervor­
ruft wie die Krankheit, gegen die das 
Mittel eingesetzt wird.
Heute grenzt sich die klassische 
Homopathie von anderen, meist auf 
vereinfachten Verfahren aufbauen­
den homopathischen Behandlungs­
methoden klar ab. Die SHI Homo­
pathie Schule ist ganz dem Gedanken­
gut und den Lehren des Begrnders 
Hahnemann und der beiden grossen 
Homopathen Dr.  J. T. Kent und 
Dr. B. K. Bose verpflichtet.
Einen eigentlichen Grundpfeiler der 
Homopathie bildet die Erkenntnis, 
dass Krankheitssymptome nur die 
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•	Einzelmitteltherapie
Es wird jeweils nur eine einzige ho­
mopathische Arznei (ein Einzel­
mittel) eingesetzt. Erst wenn die 
Behandlung nicht den gewnschten 
Erfolg zeigt, wird eine andere Arznei 
verschrieben.

Whrend die Schulmedizin im Prin­
zip bei jeder Person die gleiche 
Krankheit mit dem gleichen Medi­
kament behandelt, beschreitet die 
Homopathie den genau umgekehr­

ten Weg. Der Entscheid darber, wel­
che Arznei einzusetzen ist, wird durch 
die bei jeder Person individuelle Ge­
samtheit der Symptome (krperliche 
und Gemts-Symptome) bestimmt. 
Aus der Erkenntnis, dass nicht jede 
Person auf eine Krankheit mit den 
gleichen Symptomen reagiert, wer­
den fr die Behandlung der genau 
gleichen Krankheit entsprechend 
unterschiedliche Substanzen einge­
setzt.

Die Homopathie und deren Ge­
dankengut zu verbreiten, setzt die 
Ausbildung von ausgezeichneten 
Therapeuten voraus. Nur wer fun­
dierte Kenntnisse in Medizin und 
Homopathie erworben und sie in 
der praktischen Anwendung whrend 
langer Zeit sorgfltig studiert hat, 
ist in der Lage, die hochgesteckten 
Erwartungen zu erfllen. Diesem ho­
hen Ausbildungsniveau hat sich die 
SHI Homopathie Schule verpflich­
tet. Dazu, dass dies erreicht werden 
kann, trgt unter anderem auch die 
angegliederte Praxis bei, von der die 
Sprechstunden des Schulleiters (mit 
Einverstndnis der Patienten) in den 
Hrsaal bertragen werden. Die Pra­
xis ist ebenso einer der verschiedenen 
Praktikumsorte, wo die Studierenden 
ausgebildet werden.
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Ziel, in diesem Land die von B. K. Bose 
gelehrte Homopathie zu verbrei­
ten. Kurz darauf war er nicht nur 
Therapeut in einer lebhaften Praxis, 
sondern unterrichtete auch zuneh­
mend in klassischer Homopathie. 
Durch seine lebhafte Darstellung der  
Materia Medica und der homo­
pathischen Philosophie wurde er bald 
zu einem sehr geschtzten Lehrer.
1988, bereits drei Jahren nach seiner 
Ankunft in der Schweiz, startete er 
das SHI Projekt. Das Ziel ist die Eta­
blierung der Homopathie in der 
Schweiz als eigenstndige Therapie. 
Das Projekt umfasst folgende Be­
reiche: Ausbildung, Praxis, Forschung 
und ffentlichkeitsarbeit. Zum SHI 
Projekt gehren heute:
•	 SHI Homopathie Schule
•	 SHI Homopathische Praxis
•	 Homosana (Drogerie, Verlag, 
	 Arzneimittelproduktion)
•	 Dr. B.K. Bose Stiftung
Nach wie vor gibt Dr. Mohinder 
Singh Jus regelmssig Seminare fr 
Homopathen in verschiedenen 
europischen Lndern.
Er ist Redaktor der Zeitschrift Simi­
lia und Autor vieler Publikationen 
sowie der Bcher Homopathische 
Erste Hilfe, Kindertypen in der 
Homopathie, Reise einer Krankheit, 
Praktische Materia Medica, Verlet­
zungen homopatisch behandeln, 
Lebensfluss und Evolution.

Begründer und Leiter der SHI Homöopathie Schule

Mohinder Singh Jus wurde 1947 in 
New Delhi als Sohn eines Kunstma­
lers geboren. Er studierte am Calcut­
ta Homoeopathic Medical College 
and Hospital, wo er 1968 mit dem 
Diploma of Medicine and Surgery ab­
schloss. Dort studierte und arbeitete 
er unter Dr. B. K. Bose, dem letzten 
damals noch lebenden Schler von 
Dr. J. T. Kent.
Von 1969 bis 1985 fhrte er eine Privat­
praxis in New Delhi. In dieser Zeit war 
er auch als Dozent und Konsiliararzt 
an verschiedenen homopathischen 
Universitten und Spitlern ttig.
1985 kam er in die Schweiz, mit dem 
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ckelte sich jedoch bald zu einem 
aufstndischen Rebellen gegen die 
britische Besatzungsmacht. Als An­
archist von den Briten verfolgt, mus­
ste er ber Frankreich nach Amerika 
fliehen. Dort machte er die Bekannt­
schaft mit Dr. James Tyler Kent und 
wurde dessen Schler. Kent gelang 
es, den draufgngerischen jungen 
ehemaligen Rebellen zu einem gros­
sen Heiler zu formen. Dr. B. K. Bose 
promovierte in den USA mit dem 
Doctor of Osteopathics und gleichzei­
tig dem Medical Doctor. 

Nach Abschluss seines Medizinstu­
diums durfte er unbehelligt nach In­
dien heimkehren. Dort folgte er dem 
Ruf an das Homeopathic Medical 
College in Calcutta, dem ltesten sei­
ner Art in Indien. Bis zu seinem Tod 
im Jahre 1977 war er die fhrende 
Figur in der indischen Homopathie-
Szene. Die meisten Homopathie-
Lehrer Indiens hat er persnlich aus­
gebildet. Er war Leibarzt zahlreicher 
hoher Regierungsmitglieder, unter 
anderem auch der Arzt Nehrus. Er 
selbst lebte zeitlebens in Einfachheit 
und Bescheidenheit. Seine Honorar-
Einnahmen, Geschenke und sein ge­
samtes ererbtes Vermgen hat er in 
sein Spital investiert und fr die All­
gemeinheit verwendet. Bis zu seinem 
Tod im 98. Lebensjahr hat er voll und 
geistig ungetrbt gearbeitet.
 

Ich hatte das seltene Glck, beim  
wahrscheinlich grssten Homo-
pathen meiner Zeit studieren zu 
drfen: Dr. B. K. Bose.

Er erffnete mir nicht nur einen 
tiefen Einblick in den Kentschen 
Homopathie-Stil, sondern beein­
druckte mich gleichzeitig durch 
seine geistig hoch entwickelte 
Persnlichkeit. Ich bin ganz be­
sonders dankbar dafr, dass ich 
als persnlicher Schler bei sei­
ner praktischen Arbeit zum Wohle  
der Kranken an seiner Seite sein durfte.
Dr. B. K.Bose wurde 1879 als Sohn 
eines Richters in Indien geboren. 
Der Sohn aus gutem Hause entwi­

Mein Lehrer Dr. B. K. Bose

8
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In seinen Vorlesungen hrte ich ihn 
oft sagen: "Es ist einfach ein erfolg­
reicher Arzt, aber schwierig ein gros­
ser Mensch zu sein." 
Er vermittelte mir nicht nur homo-
pathisches Wissen. Er zeigte mir, 
wie unerlsslich wichtig die mensch­
lichen Qualitten von Liebe, Gte 
und Mitgefhl fr einen Heiler sind. 
Als ich als junger Student zu ihm kam, 
war er bereits 85 Jahre alt. Er war da­
mals der letzte lebende Schler des 

grossen Kent. Im ersten Jahr habe 
ich seine Grundlagen-Vorlesungen 
geschwnzt, weil sie mir nicht wich­
tig erschienen oder weil sie fr mich 
auf zu hohem Niveau waren. Als ich 
spter zu erkennen begann, welchen 
Reichtum an Weisheit er lehrte, habe 
ich meine berheblichkeit schwer 
bereut und fortan keine seiner Vorle­
sungen mehr verpasst. Mit grossem 
schauspielerischem Talent hat er uns 
die verschiedenen Heilmittel-Typen 

so eindrcklich vorgespielt, dass ich 
mich noch heute daran erinnere und 
in der Sprechstunde von seinen fei­
nen Nuancierungen profitiere.
 
Dr. B. K. Bose war ein grosser Meister 
der Materia Medica und ihrer An­
wendung. Ich habe ihn nie von den 
Grundregeln Hahnemanns abwei­
chen sehen. In seinen Vorlesungen 
habe ich erkannt, dass es auf dem Weg 
zum erfolgreichen Homopathen 
keine Abkrzungen geben kann. 
Nur mit fundierter und detaillierter 
Kenntnis der Materia Medica ist man 
imstande, das immense Potential der 
Homopathie voll zum Wohle der Pa­
tienten auszuschpfen.

Mein Lehrer war ein sehr sensibler 
Mensch mit einem klaren Blick und 
tiefem Verstndnis fr das Wesen des 
menschlichen Lebens. Er konnte die 
Strung eines Kranken auf Anhieb 
erkennen und das richtige Heilmit­
tel verschreiben. Oft flsterte er mir 
schon das augenflligste Symptom 
und das entsprechende Mittel zu, 
noch bevor sich der Patient gesetzt 
hatte. Es hat mich immer wieder er­
staunt, wie rasch er einen direkten 
Zugang zu jedem Patienten und des­
sen Problem fand. Sein Stil war so 
perfekt und schnell, dass keiner ihm 
zuvorkommen konnte. Immer wieder 
staunte man ber seine treffsichere 
mentale Repertorisation. Einmal ach­

„Die Natur ist der Lehrer, 
der Mensch der Schüler. 

Die Naturgesetze sind allen 
Personen übergeordnet. Ideale 

bleiben, die Vorstellungen 
ändern sich. Das Gesetz ist der 
Meister, die Erfahrung ist sein 

Sklave.“
Dr. B. K. Bose



Homöopathie Schule

Seine lebenslange Hingabe und 
sein missionarischer Eifer fr die 
Homopathie haben ihn bis auf 
sein Sterbebett begleitet. Als ich zu 
ihm kam, um ihm die letzte Ehre zu 
erweisen, wachte er kurz aus seinem 
Dmmerschlaf auf und sagte zu mir: 
"Setze dich fr die Homopathie 
ein." Es ist mir eine grosse Ehre und 
Freude, ihm diesen letzten Wunsch 
zu erfllen.

Mohinder Singh Jus

10

Calcutta Homoeopathic Medical College & Hospital 1964

tete er mehr auf die Geistesverfassung 
als auf die auslsende Ursache und 
ein andermal mehr auf die Umweltsi­
tuation des Patienten. In der ganzen 
Zeit habe ich nie gesehen, dass er ein 
Repertorium konsultiert htte.
 
Er hat mich gelehrt, den Tod mit an­
deren Augen zu sehen und ihn zu ak­
zeptieren. Er hat wiederholt betont, 
wie wichtig es fr den Menschen ist, 
bewusst sterben zu knnen. Er war 
ein berzeugter Gegner knstlicher 
Lebensverlngerung bei unheilbar 
Kranken. In solchen Fllen hat er nur 
palliativ mit tiefen Potenzen behandelt. 
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Ziel der SHI Homöopathie Schule

Die Schule will das bestehende Un­
terrichtsangebot der sogenannten 
Schulmedizin nicht konkurrenzieren, 
sondern den Platz der Homopathie 
als eigenstndige Behandlungsme­
thode festigen. 
Der Unterschied zwischen beiden 
Therapien liegt in der vllig anders 
gerichteten Betrachtungsweise 
von Krankheit und Heilung. In der 
Schulmedizin werden allzu oft nur 
Symptome behandelt, die Ursache 
besteht aber weiterhin, weshalb 
nach Absetzen der Therapie wieder 
die gleichen oder andere Symptome 
auftreten. In der Schulmedizin ha­
ben nahezu alle Medikamente Ne­
benwirkungen und besonders bei 
lngerem Gebrauch sogar irrepara­
ble Organschdigungen zur Folge. 
Dieser Vorgang ist in der klassischen 
Homopathie unbekannt, da keine 
Symptome bekmpft, sondern grund­
legend von Innen nach Aussen geheilt 
wird. Die homopathischen Arzneien 
aktivieren die krpereigenen Abwehr­
mechanismen und sorgen fr eine 
Harmonisierung der gestrten Funk­
tionen. Der Homopath nimmt sich 
wesentlich mehr Zeit fr seine Pati­
enten, als dies der Schulmediziner 
tun kann. Der seelische Zustand ist 
der Schlssel zur Therapie. Krper, 
Geist und Seele sind untrennbare 
Einheiten in der Beurteilung und Be­
handlung von Patienten.
Die grosse Verantwortung des 

Homopathen verlangt eine grnd-
liche Ausbildung in den medizi­
nischen Grundlagen sowie die 
bestmgliche Fachausbildung. Alle 
Dozierenden der medizinischen 
Grundfcher an der SHI Homopathie 
Schule sind rzte oder verfgen ber 
einen Hochschulabschluss in ihrem 
Fachgebiet. Es werden theoretische 
Kenntnisse und praktische bungen 
unterrichtet, die in Fern-, Tages- oder 
Wochenendkursen nicht vermittelt 
werden knnen.
Die SHI Homopathie Schule setzt 
sich zum Ziel, die Bedingungen 
fr die Anerkennung des Berufes 
Homopath zu schaffen. Dazu gehrt 
eine grndliche Ausbildung in den 
medizinischen Fchern sowie in klas­
sischer Homopathie, das Vermitteln 
des Wissens und der Fhigkeiten, 
Menschen durch die Wissenschaft 
der klassischen Homopathie, wie 
sie Samuel Hahnemann und spter 
J. T. Kent und B. K. Bose unterrichtet 
haben, zu behandeln.

„Ich würde die SHI jedem Interessenten 
bedenkenlos weiterempfehlen. Ich fühle 
mich von der SHI fundiert vorbereitet für 
diesen Beruf, bin dankbar für die strikt 
eingehaltene klassische Philosophie und 
für das Konzept, Homöopahtie UND 
Medizin zu schulen.“
Bettina Schaub, 
Absolventin 2001 - 2005



Homöopathie Schule

12

• Mit ihrer Infrastruktur sowie der 
Bibliothek und der angegliederten 
Homopathie-Praxis bietet die 
Schule vielfltige Anregungen und 
untersttzt die Studierenden in den 
verschiedenen Lernprozessen. 

• Die diplomierten Homopathen 
werden durch regelmssige Weiter­
bildungsangebote und Supervisi­
onen durch die SHI Homopathie 
Schule praxisgerecht untersttzt. 

• Die Schule gibt der ffentlichkeit 
regelmssig Gelegenheit, Einblick 
in den Schulbetrieb zu erhalten 
und sich von der Professionalitt 
der angebotenen Ausbildung und 
des angestrebten Berufsprofiles zu 
berzeugen. 

• Die Schule setzt sich dafr ein, dass 
ihr Diplom von den Behrden und 
Krankenkassen anerkannt wird. 

• Die Schule tritt regelmssig in Kon­
takt mit politischen Behrden, Me­
dien und anderen Instituten in den 
Bereichen Lehre, Forschung und 
Gesundheit. 

• Mittels Vortrgen und Kursen leistet 
die Schule einen wichtigen Beitrag 
zur Verbreitung der klassischen 
Homopathie in der Bevlkerung. 

• Die SHI Homopathie Schule 
konzentriert sich in ihrem Ausbil­
dungsangebot auf die klassische 
Homopathie. Dazu gehrt eine fun­
dierte Ausbildung in medizinischen 
und homopathischen Fchern. 

• Wir bilden professionelle 
Homopathen aus, die eine bedeu­
tende Rolle im Gesundheitswesen 
spielen.  Die angebotene Ausbildung 
entspricht dem aktuellen Bildungs­
bedarf und ist zukunftsorientiert. 
Die Schule setzt hier Massstbe und 
strebt ein hohes Ausbildungsniveau 
an. 

• Die Schule verlangt Leistungsbe­
reitschaft von den Studierenden. 
Sie frdert die bernahme von 
Eigenverantwortung im Lernpro­
zess und gibt den Studierenden die 
Mglichkeit, ihr Lernen selbstndig 
zu gestalten.  

• Die Studierenden beteiligen sich 
aktiv und konstruktiv am Unter­
richt in der Schule sowie an den 
Praktikumspltzen.   

• Das Lehrangebot frdert das 
problemorientierte und erfah­
rungsorientierte Lernen durch 
die Verknpfung von Theorie und 
Praxis. 

• Die Dozierenden bieten einen 
inhaltlich anspruchsvollen sowie 
methodisch-didaktisch vielfltigen 
und effizienten Unterricht an. 

Leitbild
Auszug aus dem Leitbild (vollständige Version ist auf dem Internet abrufbar)
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welche ein staatliches Anerkennungs­
verfahren gemss eidgenssischem 
Berufsbildungsgesetz durchluft oder 
bereits durchlaufen hat (siehe blauer 
Kasten). Die Grndungsmitglieder der 
hfnh und zugleich Initiantinnen des An­
erkennungsverfahrens sind die beiden 
Zuger Privatschulen SHI Homopathie 
Schule in Zug und Paramed, Zentrum 
fr Komplementrmedizin, in Baar.
Seit September 2007 nun, ist der Bil­
dungsgang der SHI Homopathie 
Schule, namentlich "Homopath", 
staatlich anerkannt. Die Absolventen 
drfen seit der Diplombergabe 
den staatlich geschtzten Titel dipl. 
Homopath hfnh tragen. 

Was sind die Merkmale der Hheren 
Fachschule?
Markenzeichen der Bildungsgnge sind 
die hochstehende Qualifikation fr die 
Praxis und ein entsprechend ausgewo­
gener Theorieteil. Gefrdert werden 
insbesondere die Fhigkeit zu metho­
dischem und vernetztem Denken, zur 
Analyse von berufsbezogenen Aufga­
benstellungen und zur praktischen 
Umsetzung der erworbenen Kennt­
nisse. Bildungsziel ist die Vermittlung 
hherer beruflicher Qualifikationen 
und die Vorbereitung auf Fach- und 
Fhrungsfunktionen. Zustzlich zu den 
Bildungsgngen bieten die Hheren 
Fachschulen auch Nachdiplomstudien 
an. Diese erlauben eine Vertiefung von 
Fach- und Fhrungskompetenzen so­
wie eine Spezialisierung. 

Wie ist die Hhere Fachschule fr Na­
turheilverfahren und Homopathie 
(hfnh) entstanden?
Bis anhin bestanden in der Schweiz 
auf dem Gebiet der Alternativme­
dizin keine staatlich anerkannte 
Ausbildungsabschlsse. Die Ak­
zeptanz im gesundheitspolitischen 
Umfeld, auch von den Krankenver­
sicherer, war bis heute noch nicht in 
der erwnschten Breite vorhanden. 
Mit dem Ziel, in diesem bisher nicht 
staatlich geregelten Bereich klare 
Qualittsstandards zu setzen, wurde 
im Januar 2004 die hfnh gegrndet. Die 
hfnh ist die erste Institution ihrer Art, 

Ausbildung auf Niveau Höhere Fachschule

Höhere Fachschule für Naturheilverfahren
und Homöopathie – hfnh

Die hfnh bietet vier Bildungsgänge an den 
zwei Mitgliedschulen, SHI Homöopathie 
Schule in Zug und Paramed AG – Zentrum für 
Komplementärmedizin, an:

- Homöopath
- Naturheilpraktiker TEN (Traditionell Europäisch)
- Naturheilpraktiker MV (Manuelle Verfahren)
- Akupunkteur TCM (Traditionelle chinesische 	
	 Medizin)*

* voraussichtliche Anerkennung Oktober 2009

Mehr Infos zur Ausbildung unter www.hfnh.ch!

Mehr Infos zur Berufsbildung unter www.bbt.admin.ch.



Homöopathie Schule

14

Dr. Mohinder Singh Jus
Schulleiter und Hauptdozent 
in Homöopathie  
Geboren 1947 in New Delhi. 
Studium der Medizin und der Homopathie am Cal­
cutta Homoeopathic Medical College and Hospital 
unter der Leitung von Dr. B. K. Bose. 
Intensive Lehrttigkeit in Homopathie seit 1970.  
Begrnder und Leiter der SHI Homoopathie Schule 
sowie der SHI Homopathischen Praxis.

Dr. Martine Cachin Jus 
Co-Schulleiterin, Unterrichtet Homöopathie 
Geboren 1962 in Morges. Veterinrmedizinisches 
Staatsexamen in Bern 1985. 
Ausbildung in klassischer Homopathie seit 1982.  
Dipl. Hom. (SHI) 1994 und seither homopathisch ttig 
im SHI Haus der Homopathie. 
Seit 1994 Leitung der SHI Homopathie Schule und 
der SHI Homopathischen Praxis sowie Redaktorin der 
Fachzeitschrift Similia.

Administration

Team / Organisation

Schulleitung

v.l. Patricia Aschwanden, Schulsekretariat; Esther Gerig, stv. kaufm. Leitung; 
Jsabella Emmenegger, Buchhaltung; Peter Oswald, Grafik
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Stefan Bauer
Unterrichtet Homöopathie 
Geboren 1964 in Birkenfeld/Nahe, BRD.  
1988 bis 1991 Ausbildung in Deutschland als Krankenpfle­
ger. 1993 bis 1995 Intensivpflege-Ausbildung in Chur. 1995 
bis 1999 Ausbildung in klassischer Homopathie an der 
SHI Homopathie Schule mit Abschluss Dipl. Hom. (SHI). 

Eigene Praxis fr klassische Homopathie in Chur.

Roland Böhi
Unterrichtet Rechtskunde
Geboren 1971. Studium der Jurisprudenz an der Universitt 
Zrich mit Schwerpunkt Wirtschaftsrecht. Lizenziat 2001. 
Anwaltspraktikum in internationaler Wirtschaftskanzlei in 
Zrich. Anwaltsprfung 2003. Heute im Bereich Unterneh­
menssteuerrecht ttig. Nebenberufliche Weiterbildung zum 

dipl. Steuerexperten. Seit 2003 Dozent an der SHI fr ffentliches und pri­
vates Gesundheitsrecht.

Dr. med. Bettina Flütsch
Unterrichtet Gynäkologie und Geburtshilfe 
Geboren 1964. Medizinistudium in Zrich, Staatsexamen 1991
1998 Fhigkeitsausweis in klassischer Homopathie SVHA 
/ FMH. 1995-2000 Praxisttigkeit als Hausrztin und 
Homopathin in Bern. 2003 Facharzttitel Allgemeinmedizin. 
2005 Facharzttitel Gynkologie und Geburtshilfe. 2005 -2007 

Oberarztttigkeit Zuger Kantonsspital und Spital Wattwil; Praxisvertretungen. 
seit 2007 gynkologisch-geburtshilfliche Gemeinschaftspraxis in Zug mit ope­
rativer Ttigkeit am Zuger Kantonsspital

lic. phil.l Stefan Hess
Unterrichtet Entwicklungspsychologie und 
Gesprächsführung 
Geboren 1956. Studium der Psychologie, Anthropologie und Eth­
nologie an der Universitt Zrich. Lizentiat 1990. 1990-1999: For­
schungsassistent in Entwicklungs- und Motivationspsychologie 
unter N. und D. Bischof-Khler. Seit 1990: Lehrauftrge fr Ent­

wicklungs-, Motivations- und Oganisationspsychologie, Gesprchs-, Verhand-
lungs-, Arbeits- und Lerntechnik in Fachschulen fr medizinische, soziale und 
wirtschaftliche Berufe.

Dozierende
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        Dr.med.Christoph.L.Hofer
Unterrichtet medizinische Differentialdiagnose
Geboren 1961 in Passau(D). Studium der Humanmedizin 
in Regensburg(D) und Mnchen(D). Staatsexamen 1986. 
Klinische Ausbildung in Pdiatrie, Psychosomatik, Rehabili­
tationsmedizin, Chirurgie, Orthopdie inkl. Traumatologie, 
Gynkologie/Geburtshilfe und Innere Medizin an verschie­

denen Spitlern der Schweiz und in Deutschland. 1994 Facharzttitel Innere Me­
dizin. 1994 -1996 selbstndige Praxisttigkeit und Leitender Arzt des HMO-Ge­
sundheitszentrums der Swisscare in Winterthur ZH. Ausbildung in klassischer 
Homopathie seit 1992, diplomierter Homopath SHI 1997. Fhigkeitsausweis 
klassische Homopathie SVHA 1999. Seit 1997 eigene hausrztliche Praxis mit 
Schwerpunkt Klassische Homopathie in Kreuzlingen TG. 

Gabriela Keller-Rebmann
Leitung Ambulatorium und Praktikum, 
Unterichtet Homöopathie
Geboren 1971 in Spiez. 1987-1992 LehrerInnenseminar in 
Spiez. 1995 bis 1999 Ausbildung in klassischer Homopathie 
an der SHI Homopathie Schule mit Abschluss Dipl. Hom. 
(SHI). Seit 1999 Homopathin in der SHI Homopathische 

Praxis in Zug und seit 2005 administrative Leitung.

Dr. med. Susanne Jöstingmeier Jegerlehner 
Unterrichtet Anatomie/Physiologie, allgemeine Pathologie, 
Mikrobiologie/Parasitologie und Hygiene
Geboren 1963 in Bielefeld, BRD. Medizinstudium an der 
Philpps-Universitt Marburg, an der RWTH Aachen und 
an der Universitt Zrich, Staatsexsamen 1992. Klinische 
Assistenzarztttigkeit auf der Chirurgie. Ausbildung zum 

Facharzt fr Pathologie und Schwerpunkt Zytopathologie. Seit 2002 ttig als 
Oberrztin fr Pathologie und Zytopathologie im Kantonsspital Baden.

Dr. med. Ulrich Lemberger
Unterrichtet Orthopädie und Chirurgie 
Geboren 1940 in Posen. 
Medizinstudium an der Universitt Mnchen und Wien, 
Staatsexamen 1966. Spezialarzt fr Chirurgie FMH. 
Seit 1978 Chirurg mit freier Praxis am Kreisspital Pfffikon 
bis zu dessen Schliessung 1999. Seit 1999 Belegarzt Chirurgie 
Spital Uster. 
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Dr. med. Eva Noser
Unterrichtet Anatomie des Bewegungsapperates,  
Rheumatologie, Dermatologie und Pädiatrie 
Geboren 1966. Medizinstudium an der Universitt Zrich, 
Staatsexamen 1995. Klinische Assistenzttigkeit auf den Gebieten 
Chirurgie, Medizin und Pdiatrie. Eidg. Fachausweis Ausbilderin. 
Langjhrige Erfahrung als Dozentin an Fachschulen fr medizi­

nische Berufe. Verantwortlich fr die Durchfhrung der internen Dozierenden­
fortbildung und zustndig fr Qualittssicherung. 2003-2005 Weiterbildung zum 
"Master of Medical Education" an der Universitt Bern.

Martin Perren 
Unterrichtet Homöopathie
Geboren 1964 in Zermatt. Heilpraktikerausbildung vom 
1991 bis 1994 in Mnchen an der Josef Angerer Schule. Vor­
lesungen in klassischer Homopathie von 1992 bis 1994. 
1994 bis 1995 Ausbildung an der SHI Homopathie Schule. 
Dipl. Hom. (SHI)  1995. 1995 bis 1999 Homopath in der SHI 

Homopathische Praxis. Seit November 1999 eigene homopathische Praxis 
in Brig, seit 2004 ebenfalls in Bern.

Peter Pollak
Unterrichtet Psychologie
Geboren 1951 in Karlsruhe. Werkstoffprfer; Dipl.-Ing. (FH) 
Kunststofftechnik Diplom 1985 an der FH Rosenheim. Dipl. 
Individualpsychologischer Berater - Abschluss an Akademie 
fr Individualpsychologie in Sinntal-Zntersbach/Deutsch­
land 2000; 2000-2002 Tutor am Adler-Dreikurs-Institut; Seit 

2001 Leiter des Adler-Schoenaker-Instituts zur Aus- und Fortbildung von 
Individualpsychologischen Beratern.

Nicoliene Potgieter
Unterrichtet homöopathische Pharmakologie
Geboren 1971 in Johannesburg, Sdafrika. Studium der Phar­
mazie in Johannesburg. Abschluss 1993. Anthroposophische 
Heilmittelherstellung in der Ita Wegmann Klinik, Arlesheim. 
Forschungs- und Entwicklungsabteilung in der Weleda Arle­
sheim. Weiterbildung in Botanik und Pharmazeutischer Bio­

logie an der Universitt Basel. 1994 Ausbildung in klassischer Homopathie. 
Dipl. Hom. (SHI) 2001. Von 2000 bis 2004 Projektleiterin des Projekts "Arznei­
mittelforschung" bei der Dr. B.K. Bose Stiftung.



Homöopathie Schule

18

Elfriede Schäffler 
Unterrichtet Homöopathie
Geboren 1954 in Apfeldorf, Bayern. 1970 bis 1972 Ausbildung 
als Arzthelferin. 1989 bis 1991 Ausbildung als Heilpraktikerin 
in Mnchen sowie Besuche von Homopathie-Kursen in Mur­
nau. 1994 bis 1995 Ausbildung in klassicher Homopathie an 
der SHI Homopathie Schule in Zug. Dipl. Hom. (SHI) 1995. 

Seit 1995 Homopathin in der SHI Homopathische Praxis in Zug. Seit 1999 
zustzlich eigene homopathische Praxis in Mnchen.

Dr. med. Werner Scherf
Unterrichtet Pneumologie, Urologie, Andrologie, 
Venerologie, Endokrinologie, Nephrologie, Infektiologie.
Geboren 1955. Abitur in D-Schleusingen/Thringen, Promoti­
on zum Dr. iur. an der Humboldt-Universitt in Berlin, Medi­
zinstudium an der Humboldt-Universitt in Berlin (Charit), 
Promotion zum Dr. med. 2002, seit 2003 freiberuflicher 

Dozent an der Krankenpflegeschule Glarus und Samuel-Hahnemann-Schule 
Aarau, seit 2006 freiberuflicher Dozent an der Woodtli-Schule Zrich.

Dr. med. Jörg Schlichting 
Unterrichtet Psychiatrie
Geboren 1962 in Hildesheim, D. Studium der Humanme­
dizin und Dissertation an der Medizinischen Hochschule 
Hannover. Staatsexamen 1989. Psychiatrische und psycho­
therapeutische Weiterbildung in diversen psychiatrischen 
Kliniken. Facharzt fr Psychiatrie und Psychotherapie FMH.  

Ausbildung in tiefenpsychologischen Anstzen, Psychodrama. Spezialgebiet: 
Jugendpsychotherapie.

Hedi Schwabe 
Unterrichtet Homöopathie 
Geboren 1940 in Tetschen, CZ. 1977 bis 1980 Heilpraktikera­
usbildung in Mnchen. Seit 1983 eigene Praxis in Mnchen. 
1985 bis 1993 Studium der klassischen Homopathie durch 
Besuch von Seminaren. 1994 bis 1995 Studium an der 
SHI Homopathie Schule mit Abschluss Dipl. Hom. (SHI). 
Danach Dozentin fr klassische Homopathie an einer Heil­

praktikerschule in Mnchen und an der SHI Homopathie Schule.
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Stefanie Sigwart 
Unterrichtet Ernährungslehre
Geboren 1959 in Hermeskeil, D. 1977 bis 1979 Ausbil­
dung an der Uni-Klinik Dsseldorf. Ernhrungsberaterin, 
Ditassistentin. Betriebliche Gesundheitsberaterin. 1990 bis 
1997 Unterricht an der Krankenpflegeschule und Massage­
schule Bad Sckingen. 1994 Erffnung einer privaten Koch­

schule in Egringen. Mehrfache Buchautorin.

Carmela Sinzig
Unterrichtet Praxisaufbau und Praxismanagement 
Geboren 1959. Handelsschule und Sekretrin bis 1989. An­
schliessend Ausbildung zur Naturrztin. 1994-2000 eigene 
Naturarztpraxis. Whrend dieser Zeit als Dozentin fr Natur­
heilkunde ttig. 1999-2001 Projektleitung Ausbildungs- und 
Schulungskonzept ("Allgemeine Naturheilkunde"). Seit 2001 
Kurse zu Selbstndigkeit und Praxisaufbau an verschiedenen 

Naturheilkundeschulen sowie Laufbahnberatung im Bereich Naturheilkunde.

Max Sommerhalder 
Unterrichtet Chemie, Physik, Biologie, Zytologie,  
Histologie, Biochemie und Genetik 
Geboren 1935. Medizin- und Chemiestudium an der 
Universitt Zrich. Wissenschaftliche Ttigkeit am Hi­
stopathologischen Institut an der Uni Zrich. 1970-1998 
Leiter der Fachschule fr Medizinische Hilfsberufe. Diverse 

Lehrauftrge an verschiedenen Gesundheitsschulen. Seit 1989 wissenschaft­
licher Mitarbeiter beim schweizerischen Apothekerverband SAV. Prsident 
der Volkshochschule des Bezirks Lenzburg bis 2005.

Dr. med. Salvatore Spada 
Unterrichtet Hämatologie und Angiologie. 
Geboren 1964. Medizinstudium an der Universitt Zrich, Staats­
examen 1994. Anschliessend Weiterbildungen in der Neuropatho­
logie am Unispital Zrich, Innere Medizin am Kreisspital Blach 
und am Kantonsspital Baden, Weiterbildung in Hmatologie 
am Unispital Zrich, Facharzt in der Abteilung Hmatologie am 

Unispital Zrich, seit Februar 2006 wissenschaftlicher Mitarbeiter fr klinisch ange­
wandte Lymphomstudie in der Klinik fr Hmatologie am Unispital Zrich. 
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Dr. med. dent. Gail E. Steimer
Unterrichtet Zahnheilkunde 
Geboren 1949 in Boston, MA, USA. 1969 R.D.H. am Forsyth Dental 
Center, Boston, USA. 1971 B.S. am Teacher's College, Columbia 
University, New York, USA. 1969 - 1981 Anstellung als Dental Hy­
gienikerin in verschiedenen Zahnarztpraxen (USA und Schweiz). 
Studium der Zahnmedizin in Zrich. Staatsexamen 1986.  Seit 

1986 Weiterbildungen in zahnrztlichen Spezialgebieten. Seit 1991 Ausbildungs 
und Weiterbildungsreihen in klassischer Homopathie bei M.S. Jus. 1995 - 1997 
Ausbildung an der SHI Homopathie Schule. Dipl. Hom. SHI 1997. Seit 1988 eige­
ne Zahnarztpraxis in Zrich, seit 1997 ganzheitliche Zahnmedizin kombiniert mit 
klassischer Homopathie.  

Dr. med. Gabriele Stimming  
Unterrichtet Untersuchungstechniken 
Geboren 1963. Medizinstudium in Bern, Staatsexamen 1990. 
Assistenz in Ansthesie, Pdiatrieausbildung am Kinderspital 
St. Gallen. 1997 Facharzttitel FMH fr Kinder und Jugendliche. 
Verantwortliche rztin fr Entwicklungspdiatrie. Seit 1999 Aus­

bildung in klassischer Homopathie. 2001 - 2003 eigene homopathische Kinder­
arztpraxis in Emmenbrcke und gleichzeitig Ausbildung an der SHI Homopathie 
Schule, dipl. Hom. (SHI). Seit 2003 in der SHI Homopathische Praxis ttig. 

Dr. sc. nat. und med. pract.Heinz Wittwer  
Unterrichtet homöopathische Repertorisation
Geboren 1955. Chemiestudium an der ETH Zrich. Dissertation 
1987. Medizinstudium an der Universitt Bern. Staatsexamen 
1992. Studium der Homopathie in Augsburg (BRD), Weiterbil­
dung bei Dr. Knzli und an der SHI Homopathie Schule, 1997 

dipl. Hom. (SHI) . Diverse Praxisstellvertretungen. 1997 bis 1999 Homopath in 
der SHI Homopathische Praxis in Zug. Seit 1999 eigene Praxis in Zrich. 
 

Dr. med. Mirjam Wyss  
Unterrichtet Anatomie/Physiologie Nervensystem,  
Geriatrie, Neurologie 
Geboren 1974. Medizinstudium an der Universitt Zrich, 1997 
- 1998 Zwischenjahr zwecks praktischer Forschungsarbeit am 
sportphysiologischen Institut der Universitt und ETH Zrich. 

Staatsexamen 2001. 2001 - 2002 Assistenzarztstelle im Blutspendezentrum 
Zrich. 2003 Promotion zum  Dr. med. an der Universitt Zrich. Seit 2002 
Assistentenstelle in einer allgemeinmedizinischen Praxis. Seit Januar 2003: 
Homopathielehrgang der Schweiz. rztegesellschaft fr Homopathie (SAHP). 
Seit 2006: Dozentin fr Gynkologie an der Samuel Hahnemann Schule, Zrich.
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Werner Zbinden
Unterrichtet Homöopathie 
Geboren 1947.  Ausbildung als Drogist. 1970-1971 Studium als 
Eidg. dipl. Drogist. 1983 Ausbildung zum Fachlehrer Gewer­
beschulen beim SIBP. 1989 bis 1994 Ausbildung in klassischer 
Homopathie bei Dr. Jus mit Abschluss Dipl. Hom. (SHI). 
Eigene Praxis fr klassische Homopathie in Bremgarten.

"Die SHI verfügt über Dozierende, die Studierende begeistern und 
fesseln können. Sie regen auch immer wieder an, sich selber eine 
Meinung zu bilden und selber Verantwortung zu übernehmen. In 

erster Linie aber wecken sie in mir die Neugier, noch mehr wissen 
zu wollen!"

Ursula Wüthrich, Studierende im 2. Jahr

Die SHI Homöopathie Schule ist von folgenden Institutionen anerkannt:

SVHA Schweizerischer Verein  
Homöopathischer Ärzte
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„Es ist sehr wichtig, die Studierenden für den künftigen 
Berufsalltag vorzubereiten, darum habe ich mich 

entschieden die Praktikumsmöglichkeit anzubieten. 
Die Studierenden sind sehr wissbegierig, was mich 

motiviert. Ich stehe mit der Praktikumsverantwortlichen 
der Schule in engem Informationsaustausch. Damit 

können wir individuell auf die Studierenden eingehen 
und diese gezielt fördern. Es macht Spass sich für den 

Nachwuchs zu engagieren!“
René Egli,  dipl. Homöopath SHI, Praktikumsbegleiter
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Inhalt der Ausbildung

Allgemeinbildung (AB) Anzahl Lernstunden

Physik, Chemie, Biologie, Biochemie 293

Psychologie, Frderung der Schlsselqualifikationen 146

Arbeitsmethoden und Techniken 40

Beruf und berufliche Selbstndigkeit 80

Total AB 559

medizinische und naturheilkundliche Grundlagen (GR)

Anatomie, Physiolgie, Histologie, Embryologie 533

Pathologie, Pathophysiologie, Genetik, Pharmakologie, klinische 
Fcher

1226

Infektionslehre (Mikrobiologie, Parasitologie, Immunologie), 
Hygiene, Infektiologie

146

Anamnese, Diagnostik, Untersuchungstechniken, 
Erste-Hilfe-Kurs

173

Grundlagen der Naturheilkunde 67

Ernhrungslehre 53

externes medizinisches Praktikum 66

Total  GR 2284

Fachausbildung (FA)

Homopathische Grundlagen 167

Homopathische Pharmakologie 146

Pharmakologie, Herstellungspraktikum 40

Geschichte der Homopathie 23

Materia Medica & Therapeutics 1150

Repertorisation 187

Klinisches Training, Fallaufnahme 867

Projektarbeiten 107

Externes homopathisches Praktikum 560

Total FA 3247

Diplomarbeit 150

für den gesamten Bildungsgang 6220

Anzahl Lernstunden
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        arbeitet und anschliessend einer Aus­
wahl von Personen prsentiert wird.

Klinisches Training
•	 Simultanbertragung der Sprech­

stunde des Schulleiters in den 
Hrsaal mit anschliessender Be­
sprechung

•	 Studium in Kleingruppen der auf­
gezeichneten Videoflle

Fallaufnahme
Individuell unter Supervision ab dem 
dritten Unterrichtsjahr.

Ambulatorium
Um die praktische Ausbildung zu 
optimieren ist den Studierenden ein 
Ambulatorium zugnglich, in dem sie 
unter Supervision eines erfahrenen 
Homopathen wertvolle Erfahrungen 
sammeln knnen.

Die SHI Homopathie Schule misst 
der praktischen Ausbildung einen ho­
hen Stellenwert bei (vergleiche dazu 
Seite 13 "Ausbildung auf Niveau 
Hhere Fachschule"). Dazu werden 
unter anderem verschiedene Unter­
richtsmethoden verwendet, welche 
dies explizit untersttzen.

Unterricht
Wo immer mglich, wird die Theorie 
mittels Gruppenarbeiten und prak­
tischen bungen vertieft.

Projektarbeiten
Im 2. und 3. Ausbildungsjahr finden 
zwei Projektwochen statt, wo ein The­
ma der Homopathie in der Praxis er­

Praktische Ausbildung

„Ich finde das 
Klima in der 

SHI gut. Das 
Gespräch 

wird gesucht 
und der 

Unterricht 
wird wo nötig 
optimiert. Ich 

finde es wichtig, dass alle am selben 
Strang ziehen, dasselbe Ziel vor Augen 
haben: eine gute, fundierte Ausbildung 

für den angehenden Homöopathen 
sicherzustellen.“

Ursula Wüthrich, Studierende im 2. Jahr
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Praktikum Inland
•	 Praktikum in der angegliederten 

Praxis
•	 externes Praktikum im medizi­

nischen Bereich sowie weiteren 
homopathischen Praxen

Praktikum Ausland
Dank Dr. Mohinder Singh Jus besteht 
die Mglichkeit in verschiedenen 
homopathischen Spitlern in In­
dien ein Praktikum zu absolvieren. 
Im speziellen besteht ein Abkommen 

mit dem Shri Kamaxidevi Homeo­
pathic Medical College & Hospital 
in Goa, wo das Praktikum unter der 
Leitung von Dr. Mohinder Singh Jus 
durchgefhrt wird.

Diplomarbeit
In der Diplomarbeit werden eine 
Anzahl von Fllen unter Supervisi­
on durchgefhrt und dokumentiert. 
Das Endergebnis ist eine umfassende 
Diplomarbeit, welche zum abschlies­
senden Qualifikationsverfahren zhlt.

Praktikum unter der Leitung von Dr. Mohinder Singh Jus im Shri Kamaxidevi 
Homeopathic Medical College & Hospital in Goa,
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•  	 Anschliessend an den Schnup­
pertag erfolgt ein persnliches 
Aufnahmegesprch mit der Schul­
leitung.

•  	 Die Schulleitung trifft den Ent­
scheid ber die Aufnahme. Sie ent­
scheidet auch ber die mgliche 
Anrechnung fremder Lernlei­
stungen. Dabei folgt sie den Krite­
rien, die von der Zulassungs- und 
Prfungskommission der hfnh vor­
gegeben werden.

•  	 Die Bewerber werden schriftlich 
ber den Entscheid zur Aufnahme 
benachrichtigt.

Aufnahmebedingungen
Fr den Bildungsgang sind Personen 
mit einer mindestens dreijhrigen 
erfolgreich abgeschlossenen Ausbil­
dung auf der Sekundarstufe II (z.B. 
Matura, Diplommittelschule DMS, 
Fachmittelschule FMS, Berufslehre 
mit eidg. Fhigkeitszeugnis) zugelas­
sen. Apothekern, Zahnrzten, Tier­
rzten und Heilpraktikern werden 
je nach Ausbildung und Berufswer­
degang fremde Lernleistungen ange­
rechnet. Jeder Fall wird individuell 
von der Schulleitung geprft. Fr 
rzte dauert die Ausbildung je nach 
homopathischen Vorkenntnissen 
mindestens 2 Jahre. 

Aufnahmeverfahren (kostenlos)
•  	 Die Teilnahme an einem Infoa­

bend ist der erste Schritt des Auf­
nahmeverfahrens. 

	 Die Daten sind im Schulsekretariat 
oder auf www.shi.ch erhltlich.

•  	 Nach dem Besuch des Informations­
abends knnen die  Bewerbungsun­
terlagen eingereicht werden.

•  	 Die Schulleitung prft die Bewer­
bungsunterlagen und entscheidet, 
ob die Zulassungsvoraussetzungen 
erfllt sind.

•  	 Das Datum fr den obligatorischen 
Schnuppertag wird mit dem Schul­
sekretariat vereinbart.

Aufnahmebedingungen / Aufnahmeverfahren
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Aufnahmebedingungen / Aufnahmeverfahren

alle zwei Jahre jeweils im April (2009, 
2011, 2013 usw.)

52 Monate whrend 3 Tagen pro Wo­
che, 8 Stunden pro Tag: 8 - 12 Uhr, 
13.30 - 17.30 Uhr
Im 3. und 4. Schuljahr sind die Praktika 
und die Diplomarbeit ausserhalb der 
Unterrichtszeiten zu absolvieren.	                          

Die Ferien richten sich nach dem 
Schulplan des Kantons Zug.  

Beginn der Ausbildung

Dauer der Ausbildung

Ferien

Kosten

Schulstart und Kosten

Normalpreis *mit Schul­
geldreduktion

pro Quartal CHF 2'625.-  1'725.- 

fr gesamte Ausbildung (17 Quartale) CHF 44'625.- 29'325.-

Prfungsgebhr Jahresprfung CHF 500.- 500.- 

Diplomarbeit CHF 1'000.- 1'000.-

Prfungsgebhr Abschlussprfung 
inkl. Diplom

CHF 1'400.- 1'400.-

* 	fr Studierende der Kantone Zug, Luzern, Obwalden, Thurgau, Tessin und 	
	 dem Frstentum Liechtenstein (stipendienrechtlicher Wohnsitz massgebend) 	
	 Schulgeldreduktion von CHF 3600.-/Jahr

Die Lehrbcher sind im Schulgeld nicht inbegriffen. Preisnderungen vorbehalten.

"Die Ausbildung an der SHI scheint mir die jenige 
zu sein, die am meisten in die Tiefe geht und zum 

wahren Kern der Homöopathie vorstösst. Die guten 
medizinischen Kenntnisse, die Teil der Ausbildung sind, 

schätze ich ebenso. Die Basis muss stimmen, es wird 
ein gutes Fundament gelegt."
Tanja Bosch, Studierende 2. Jahr
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Abschluss

Jhrlich finden Semesterprfungen 
und eine Jahresprfung statt. 

Die Diplomarbeit im letzten Drittel 
der Ausbildung besteht aus einer 
bestimmten Anzahl dokumentierter 
Flle unter Supervision. 

"Ich bin sehr 
zufrieden mit der
Ausbildung!! Es 
gibt wohl wenige 
Ausbildungen, 
wo man 
unmittelbar nach 
dem Abschluss 
erfolgreich eine 
Praxis eröffnen 

kann. Die gelernten Beispiele kann man 
1:1 gleich umsetzen. 
Vom ersten Tag an kann das Gelernte 
umgesetzt und bestätigt werden. Die 
Ausbildung gibt dem angehenden 
Therapeuten alle Werkzeuge mit  
auf den Weg, die er brauchen kann."

Walti Linke, Absolvent 2001 - 2005

Nach bestandener Abschlussprfung, 
nach Nachweis der erforderlichen 
Praktikumsstunden sowie der ange­
nommenen Diplomarbeit  erhalten 
die Studierenden das Diplom. Sie 
sind ab dann berechtigt, 

 
den staatlichen geschtzten Titel 

dipl. Homopath hfnh 
zu tragen. 

 
Immer mehr Krankenkassen aner­
kennen das Diplom und bezahlen 
die homopathischen Leistungen. 
Bedingt durch die unterschiedlichen 
kantonalen Regelungen berechtigt 
das Diplom jedoch nicht automatisch 
zur Berufsausbung. Die Bewilligung 
ist Sache der jeweiligen kantonalen 
Gesundheitsdirektionen. 
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Die Homopathie ist ein so umfas­
sendes Gebiet, dass regelmssige 
Weiterbildung unumgnglich ist. Die 
SHI Homopathie Schule bietet ein 
grosses Weiterbildungsprogramm an. 
Einige Veranstaltungen sind: 

Vierteljhrlich finden Intensivseminare 
unter der Leitung von Dr. Mohinder   
Singh Jus statt. Es werden verschie­
dene weitere Arzneimittel bespro­
chen und die Teilnehmer knnen 
ihre schwierigen Flle zur Supervisi­
on vorstellen.

Bei den Patientensupervisionen mit 
Dr. Mohinder Singh Jus knnen die 
Homopathen ebenfalls ihre schwie­
rigen Flle vorstellen: Davon profitie­
ren unerfahrene wie erfahrene Ho­
mopathen sehr viel.

Weiter werden Repertorisationskurse 
durchgefhrt (Hilfsmittel zur Arznei­
mittelfindung).

Zudem kann man an der SHI 
Homopathie Schule Praktikums­
nachmittage besuchen und am 
klinischen Training der Schule teil­
nehmen: Die Sprechstunde von Dr. 
Mohinder Singh Jus wird simultan in 
den Hrsaal bertragen; anschlies­
send werden die Flle im Plenum be­
sprochen.

Nach dem Studium

"Meine Erfahrungen 
als Homöopathin 
sind sehr positiv. 

Nie langweilig, 
weil jeder Patient 

anders ist und 
entsprechend 

anders behandelt 
werden muss. 

Herausfordernd, 
weil man ein Leben lang nicht 

ausgelernt hat. Befriedigend, weil man 
wirklich helfen kann. Dankbar, weil man 
von den Patienten viel zurückbekommt. 

Die ersten Erfahrungen sind sehr 
motivierend, weil die Patientenzahl in 

unserer Praxis schneller wächst als 
erwartet – trotz grosser Konkurrenz in 

nächster Umgebung."

Bettina Schaub, Absolventin 2001 - 2005

Detaillierte Informationen und aktu­
elle Daten zum vollstndigen Weiter­
bildungsprogramm erhalten Sie beim 
Schulsekretariat oder auf 
www. shi.ch.
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optimale Praktikumsmglichkeiten 
und erlaubt eine praxisnahe Ausbil­
dung.

Dr. B. K. Bose Stiftung
Die Dr. B. K. Bose Stiftung ist die Stif­
tung zur Frderung der klassischen 
Homopathie. Untersttzt werden 
verschiedene Projekte im Bereich der 
Forschung, Ausbildungsqualitt und 
ffentlichkeitsarbeit. 
 
Homopathische 
Arzneimittelprfungen
In enger Zusammenarbeit mit dem 
SHI Haus der Homopathie wur­
den schon zahlreiche Substanzen 
an freiwilligen, gesunden Menschen 
geprft. Homopathen und Pati­
enten knnen unmittelbar von den 

Im SHI Haus der Homopathie sind 
neben der Homopathie Schule 
auch  die Homopathische Praxis, 
die Dr. B.K. Bose Stiftung  und die 
Homosana untergebracht. Durch 
diese einzigartige Zusammenstellung 
entstehen fr SHI-Studierende inte­
ressante Synergien.

Praxis
Die SHI Homopathische Praxis steht 
unter der Leitung von Dr. Jus und sei­
ner Ehefrau Dr. Martine Cachin Jus. 
Zur Zeit  arbeiten weitere acht 
Homopathen in der Praxis. Sie alle 
haben die SHI Homopathie Schule 
besucht und zu den Besten ihres Jahr­
gangs gehrt. Seither praktizieren sie 
unter der Supervision von Dr. Jus.
Die Praxis bietet den SHI-Studierenden 

SHI Haus der Homöopathie

"Das Haus ist schön 
und ansprechend 
gebaut, die Räume 
alle sehr hell und 
angenehm in den 
Farben. Ich fühlte mich 
von Anfang an sehr 
wohl in diesem Haus!"

Sibylle Sigrist,  
Studierende im 2. Jahr
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Drogerie und Verlag
Dort findet man unter anderem klas­
sische Drogerie-Produkte aus Reform, 
der Hautpflege sowie ein breites Sorti­
ment an Heilkrutertee. Weiter ist eine 
grosse Auswahl an homopathischen 
Arzneien erhltlich: Einzelmittel oder 
praktisch individuell assortiert in ei­
ner Hausapotheke. Das hochwertige 
Bchersortiment ber Homopathie 
und Gesundheit rundet das Angebot 
ab.

Arzneimittelprfungen profitieren, da 
die Ergebnisse via Publikationen und 
Internet der homopathischen Fach­
welt zugnglich gemacht werden.

SHI Homopathie Garten 
Die Stiftung untersttzt den in 
der Schweiz einzigartigen SHI 
Homopathie Garten in Zug. Mit 
rund 120 homopathischen Pflanzen­
sorten, die nach homopathischen 
Anwendungsgebieten geordnet sind, 
bietet der Garten Homopathen, inte­
ressierten Naturfreunden oder Schul­
klassen einen Einblick in die Vielfalt 
der homopathischen Heilpflanzen.  

SHI Ambulatorium 
Die Stiftung frdert die Ausbildungs-
qualitt, indem sie den Studieren­
den im Ambulatorium ermglicht, 
unter Supervision eines erfahrenen 
Homopathen das Erlernte praktisch 
anzuwenden.

Homöosana
Arzneimittelproduktion
Die Homosana befindet sich, wie 
die homopathische Praxis, im ersten 
Stock. In der hauseigenen Heilmittel­
produktion werden homopathische 
Arzneien fr den Vertrieb an Apo­
theken, Drogerien und andere ab­
gabebewilligte Betriebe und Praxen 
hergestellt. Das Sortiment ist breit 
gefchert. 

SHI Homöopathie Garten
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Anreise mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln
Mit den ffentlichen Verkehrsmit­
teln erreichen Sie uns vom Bahnhof 
Zug mit dem Bus Linie 6, Richtung 
Steinhausen bis zur Haltestelle 
"Ammannsmatt". Das SHI Haus 
der Homopathie befindet sich 
gegenber der Bushaltestelle.

Anschrift
SHI Homopathie Schule
Steinhauserstrasse 51
CH-6300 Zug

Telefon: 	 041 748 21 77

Telefonzeiten: 	 09.00-12.00 Uhr
		  14.00-16.30 Uhr

Fax: 		  041 748 21 84

schule@shi.ch
www.shi.ch

Die SHI Homopathie Schule befin­
det sich am Stadtrand von Zug, im 
SHI Haus der Homopathie an der 
Steinhauserstrasse 51.

Anreise mit Auto
Mit Privatfahrzeugen erreichen Sie die 
Schule via Autobahn, Ausfahrt "Zug, 
Steinhausen, Cham Ost", ber den er­
sten Kreisel in Richtung Steinhausen. 
Beim zweiten Kreisel in Steinhausen 
fahren Sie geradeaus (Umfahrungs­
strasse des Dorfkerns). Auch beim 
dritten Kreisel fahren Sie geradeaus, 
ber die Autobahnbrcke und biegen 
beim vierten Kreisel rechts ab in die 
Chollerstrasse (Gewerbe Sumpf). Vor 
der Zimmerei biegen Sie links ab und 
folgen den Wegweisern "SHI Haus der 
Homopathie". Die Parkpltze befin­
den sich unmittelbar vor dem Haus.

Lage und Adresse


